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Mittwochsfrühstück: Das Herbstprogramm
Start am 17. Oktober mit Vortrag über Luther als Liedermacher / Pfarrer i. R. Ulrich Lang neuer Verantwortlicher

Kind lieben soll - aus dem Leben und Werk
des polnisch-jüdischen Arztes Janus
Korczak“.

Im neuen Jahr startet das Mittwochsfrüh-
stück am 9. Januar mit seinem Programm.

Info
Wegen der Vorbereitung fürs Frühstücksbüfett
und des begrenzten Platzangebots wird – bis
jeweils Freitag vor der Veranstaltung – um An-
meldung gebeten: Telefon: 0 71 81/98 05 87
oder 0 71 95 / 5 87 27 80, Für die Veranstal-
tung am kommenden Mittwoch ist auch noch
kurzfristige Anmeldung möglich.

Oktober, führt nach Murrhardt. Dort wird
die Villa Frank besucht – mit Kaffeeprobe
der verschiedenen alten Kaffeesorten. An-
schließend gibt es eine Führung zur Stadt-
kirche und Walterichskapelle. Der Umwelt
zuliebe wird der Ausflug mit öffentlichen
Verkehrsmitteln durchgeführt. Anmeldung
ist am 17. Oktober möglich.

Die weiteren Mittwochsfrühstück-Tref-
fen sind am 7. November mit Dekan i. R.
Waldemar Junt und dem Thema „Interes-
santes, Kurioses, Tragisches und Erfreuli-
ches aus der 500-jährigen Stadtkirchenge-
schichte“ und am 21. November mit Ruth
Dieterich und dem Thema „Wie man ein

sche Teil, jeweils mit einem Vortrag und an-
schließender Aussprache. Außerdem findet
am 24. Oktober ein Halbtagsausflug nach
Murrhardt statt. Die Themen der Vorträge
und das Ausflugsziel wurden von den Teil-
nehmern und Teilnehmerinnen ausgewählt.
Programme liegen in den Kirchen und Ge-
meindehäusern auf.

Beim ersten Treffen am 17. Oktober steht
Martin Luther als Liedermacher in seiner
Zeit im Mittelpunkt. „Die wittenbergisch
Nachtigall“, wie Luther von Hans Sachs be-
zeichnet wurde, wird von Pfarrer i. R. Sieg-
fried Krüger, Schorndorf, in Szene gesetzt.

Der Halbtagsausflug am Mittwoch, 24.

Schorndorf.
Das Mittwochsfrühstück startet am 17. Ok-
tober mit seinem Herbstprogramm. Pfarrer
i. R. Ulrich Lang wird als neuer Verant-
wortlicher für das inhaltliche Programm
die Gäste begrüßen und in das neue Pro-
gramm einführen. Das Mittwochsfrühstück
möchte vor allem Frauen und Männer in der
dritten Lebensphase ansprechen und einla-
den. Drei Vormittagsveranstaltungen sind
in diesem Jahr noch geplant, jeweils im
Martin-Luther-Haus in Schorndorf. Sie be-
ginnen um 8.45 Uhr mit einem Wort zum
Tag und einem reichhaltigen Frühstücks-
büfett. Um 10 Uhr folgt dann der themati-

Während sich beim „Tag der offenen Tür“ im umgebauten Rathaus die Besucher drängten, ging’s beim
Sitzbanktest auf demMarktplatz am Rande des Wochenmarkts sehr entspannt zu. Bild: Schneider

Bank- und Sitzproben
Im Rathaus beim „Tag der offenen Tür“ und davor

und, genauso wie die Vertreter der Fraktio-
nen an ihren Infoständen, erzählen durfte,
wie spannend und schön Kommunalpolitik
ist -, war seine Stimme am Nachmittag
ziemlich angeschlagen.

Derweil’s drinnen im Rathaus die Mög-
lichkeit gab, sich auf dem Platz des Ober-
bürgermeisters nieder- und sich dabei sogar
fotografieren zu lassen, ging’s draußen am
Rande des Wochenmarkts um die Frage,
welche Bänke – mit oder ohne Lehne –
künftig den Oberen und Mittleren Markt-
platz zieren sollen und – wichtiger – auf
welcher der sechs zur Wahl gestellten Bän-
ke es sich am besten sitzt. Nach der Sitzpro-
be durften die Tester im Informationspavil-
lon des Tiefbauamtes auf Papier ihre je-
weils favorisierte Bank mit einem roten
Punkt kennzeichnen, und das sich daraus
ergebende Votum soll in die Entscheidung,
mit welcher Art Bank die Stadt „möbliert“
werden soll, einfließen.

Schorndorf (hap).
Mal testen, wie sich’s im großen neu-
en Rathaussaal auf dem Platz des Ober-
bürgermeisters sitzt, und mal auspro-
bieren, welcher Typ Bank sich ambesten
für denMarktplatz eignet: Von diesen
Einladungen ließen sich am Samstag
viele Schorndorfer ansprechen.

Ganz Schorndorf, so hatte es den Eindruck,
nutzte die Gelegenheit, sich im Rahmen des
„Tags der offenen Tür“ ein Bild vom neuen
Rathaus zu machen. „Herzlichen Glück-
wunsch zu diesem wunderschönen Gebäu-
de“, bekam Oberbürgermeister Matthias
Klopfer immer wieder zu hören. Weil er
aber bei seinen zu jeder vollen Stunde ange-
botenen Führungen auch reden musste –

Symbolisch hat der Vorsitzende der Schorndorfer DLRG-Ortsgruppe, Marco Lichtblau (vorne links), den Schlüssel für das neue Fahrzeug an Jugendleiterin Karin
Kurock und an die beiden stellvertretenden Technischen Leiter für Einsatz und Ausbildung, Tino und Marco Ratzek, übergeben. Bild: Schneider

Von unserem Redaktionsmitglied
Hans Pöschko

Schorndorf.
Zum ersten Mal in ihrer Geschichte
verfügt die Schorndorfer DLRG-Orts-
gruppeüber ein ganz neues Fahrzeug.
Offiziell in Besitz und in Betrieb genom-
men haben die DLRGler ihr Fahrzeug,
das sowohl als Mannschaftstransport-
wagen als auch als Bootsgruppenfahr-
zeug fungiert, am Samstagabend auf
ihrem Gelände in der Lortzingstraße.

Das neue Fahrzeug tauge also, so der
DLRG-Ortsgruppenvorsitzende Marco
Lichtblau, für Einsätze im Wasserrettungs-
bezirk Rems-Murr genauso wie für alle ei-
genen Vereinszwecke, also auch für den
Transport von Jugendlichen und den nicht
mehr aktiven „Senioren“, die bei den Le-
bensrettern einen besonderen Stellenwert
hätten und nicht zum alten Eisen gehörten.
In seiner Funktion als Mannschaftstrans-
portwagen hat das neue Fahrzeug seine ers-
te Bewährungsprobe bereits im März be-
standen. Da wurde es für die Fahrt zu einer
Skifreizeit eingesetzt, ehe es für den Einbau
der technischen Ausstattung noch einmal
zurückgegeben wurde.

Finanzierung erfolgte
überwiegend aus Eigenmitteln

Stolz ist die DLRG-Ortsgruppe auch da-
rauf, dass sie die 33 000 Euro, die das Fahr-
zeug mitsamt Einbau gekostet hat, weitge-
hend aus Eigenmitteln finanziert hat. Ob-
wohl die Schorndorfer DLRGler, wie Marco
Lichtblau freimütig eingestand, „nicht die
Ärmsten“ sind, hat es ihnen doch gutgetan,
dass etwa zehn Prozent der Kosten durch
Spenden abgedeckt werden konnten und
dass sie, wie Lichtblau gleich mehrfach be-
tonte, mit Markus Mulfinger einen in ihren
Reihen haben, der ihnen auch einen anstän-
digen Preis für das Fahrzeug machen konn-
te. Dessen Multifunktionalität war, so der
stellvertretende Landesvorsitzende Karl-
Heinz Ledermann, auch der Grund für ei-
nen Zuschuss des Landesverbandes. „Zu-
schüsse allein für die Wasserrettung wür-
den nämlich schnell Begehrlichkeiten we-
cken“, sagte Ledermann.

„Ein bisschen neidisch“ aufs neue Fahr-

Neues Fahrzeug für DLRG-Ortsgruppe
Nutzbar als Mannschaftstransportwagen und als Bootsgruppenfahrzeug / Erster Neuwagen in der Vereinsgeschichte

zeug blickte in seiner Eigenschaft als örtli-
cher DRK-Vorsitzender Oberbürgermeister
Matthias Klopfer. Sehe es doch so aus, als
müsse die DRK-Ortsgruppe bei ihrer Er-
satzbeschaffung aus Kostengründen wieder
auf ein gebrauchtes Fahrzeug zurückgrei-
fen. Gleichwohl gönnte Klopfer den Le-
bensrettern natürlich deren neues Einsatz-
fahrzeug. Schließlich handle es sich speziell
bei der Schorndorfer Gruppe um eine, „die
wächst und sich engagiert“. Das bestätigten
den DLRGlern, die mit 600 Mitgliedern die
größte Gruppe im 4200 Mitglieder starken
Bezirk stellen, auch der Bezirksvorsitzende
Jürgen Krauss und der Urbacher Bürger-
meister Jörg Hetzinger.

Daten zu Fahrzeug undMannschaft
die sonstigen Dienste der DLRG tauglich.

DieDLRG-Einsatzgruppe ist derzeit 14
Personen stark. Diese verfügen im Einzel-
nen über folgende Qualifikationen:
zwei Gruppenführer, drei Einsatztaucher,
zwei Rettungsassistenten, ein Rettungssa-
nitäter, sechs Bootsführer, ein Helfer in
Ausbildung. Alle Einsatzgruppenmitglie-
der haben die Grundausbildung „Helfer im
Wasserrettungsdienst“ erfolgreich abge-
schlossen.

Das neue DLRG-Einsatzfahrzeug vom
Typ Renault Master ist als Bootsgruppen-
fahrzeug ausgerüstet. Das heißt, dass es
ausreichend Platz bietet, um neben dem
zugehörigen Boot die gesamten für einen
Bootseinsatz benötigten Materialien und
Mannschaften (außer dem Fahren noch
acht Personen) zum jeweiligen Einsatzort
zu bringen. Daneben ist esmit allen ein-
satzwichtigen Funktionen (Signalanla-
ge, Funk) ausgestattet und somit auch für

Schorndorf.
Wegen Erkrankung der Referentin fällt
der für heute, 20 Uhr, vorgesehene Vor-
trag „Ausgewogene Lebensweise“ in der
Suchtberatungsstelle aus.

In Kürze

Vereine / Organisationen
Projektwochen „Vielfalt in Schorndorf“: 10-
15 Uhr, Fröbelschule, Ausstellung „Kunst ver-
bindet“ – Projekt mit Schüler und Schülerinnen
der Fröbelschule und Keplerschule. – Ausstel-
lung „Wohnzimmerkunst – Kunst der Kulturen“,
Albert-Schweitzer-Schule. – Vortrag „Rechts-
extremismus erkennen, handeln, vorbeugen,
Vorbild sein“, 19 Uhr, Vereinsgaststätte Ab-
seits, Richard-Kapphan-Str. 10.
Pflegebegleiter: Kontakt, 9-10.30 Uhr,
0 71 81 / 9 78 82 14; Fax 9 78 82 19.
SPD-Stammtisch, 19 Uhr, „Deutsches Haus“.
Karl-Wahl-Begegnungsstätte: 14-17 Uhr ge-
öffnet für Jung und Alt, 58 74.
Landfrauenverein: 15 Uhr, Parkplatz Aichen-
bach, Nordic-Walking-Treff.
Schorndorfer Kantorei: 19.45 Uhr Chorpro-
be, Martin-Luther-Haus.
Vereinigung Morbus Bechterew: 18 Uhr
Gymnastik, Gymnastikraum Max-Planck-Turn-
halle, Rehhaldenweg; Auskunft 25 64 29
Saunders.
Oberberken: Vortrag Dr. Martina und Dr.
Klaus-Dieter John „Zähne ziehen unter freiem
Himmel“, 19.30 Uhr, Evangelisches Gemein-
dehaus.

Familienzentrum
Arnold-Galerie - Karlstraße 19:
Café „Glashaus“, 2. Obergeschoss: 9 bis 12
Uhr.
Kinderschutzbund: Geschäftsstelle, 14-17
Uhr, 88 77 17 (außerhalb dieser Zeit Anruf-
beantworter geschaltet); „wellcome“
88 77 16; anonymes Kinder-/Jugend-Sorgen-
tel. 08 00 / 1 11 03 33; Elterntel. 08 00 /
1 11 05 50; Pfiffikus-Kleiderladen, 9-12 Uhr
und 14.30-17 Uhr, 88 77 10.

Öffentliche Einrichtungen
Burg-Gymnasium: Informationsveranstaltung
„Weiterführende Schulen – Realschulen,
Ganztagsschule, Gymnasien, Gewerbliche
Berufsschule“, 19.30 Uhr, Aula.
Ev.-meth. Kirche, Zeppelinstraße: ökumeni-
sches Montagsgebet für den Frieden in der
Welt, 19-19.30 Uhr.

Bäder
Oskar-Frech-Seebad, Lortzingstraße 56: Er-
lebnisbad, 10-21 Uhr; Sauna, 12-22 Uhr.

Ärzte
Notfalldienst Schorndorf und Teilorte
Allgemeinärzte/Internisten/Kinderarzt – dienst-
habende Praxis abrufbar bzw. automatische
Weiterleitung über Telefon Ihres Hausarztes.
Notfalldienst Wieslauftal: zentrale Notruf-
nummer, 7 bis 7 Uhr, 01 80 / 50 11 20 74
mit automatischer Weiterleitung zum dienstha-
benden Arzt.

Nachtdienst-Apotheke
Wieslauf-Apotheke, Marktplatz 3, Ruders-
berg, 0 71 83 / 93 87 70 und Stadt-Apothe-
ke Lorch, Hauptstraße 26, Lorch, 0 71 72 /
74 06.

Sozialdienste
Erlacher Höhe: Mittagstisch für alle „EH-Mo-
bil“, Essen, Gespräche, Beratung, 12-14 Uhr,
Martin-Luther-Haus, Friedrich-Fischer-Straße.
Tafelladen, Grabenstraße 28: 10-12.30 Uhr.
Mobile Jugendarbeit, Augustenstr. 2:
Sprechstunde, 14-16 Uhr, 6 96 77.
Hospizdienst: Begleitung Schwerstkranker,
Sterbender und ihrer Angehörigen, 0 71 51 /
9 59 19 50; kostenlose Beratung zur Patien-
tenverfügung, 9 78 82 12.
Tagesstätte für psychisch Kranke, Archiv-
straße 9: 9-13 Uhr, 0 71 81 / 98 54 612-13.
Kreisdiakonieverband Rems-Murr: psycho-
soziale Beratungs-/ambulante Behandlungs-
stelle für Suchtgefährdete/Suchtkranke, Kirch-
platz 1: 9-11 Uhr, 92 98 31. – Ehe-, Famili-
en-, Lebens-, Sozialberatung, Schlichtener
Straße 25: 9.30-12 Uhr, 0 71 81 / 92 98 25 .
– Beratung jugendlicher Ausländer/Migranten,
Wiesenstr. 30: 6 40 09, Fax 25 35 36.
Diakoniestation Schorndorf und Umgebung,
Hegelstr. 40: Kranken-/Altenpflege; Nachbar-
schaftshilfe, hauswirtschaftliche Versorgung,

0 71 81 / 6 06 77 90.
AWO ambulanter Pflege-/Betreuungs-
dienst, Wiesenstr. 20: Beratung, 8-12 Uhr,
92 94 93/94; Essen auf Rädern, 8-16 Uhr,
92 94 93; Haus Wiesengrund, Wiesenstr. 20/
1: Mittagstisch 12 Uhr.

Kultur
Manufaktur, Kino Kleine Fluchten: „Starbuck“,
19 Uhr; „We need to talk about Kevin“ (OmU)“,
21 Uhr.
Volkshochschule, Augustenstr. 4. Ausstel-
lung „AKtuell – Arbeiten von Manfred Boden-
höfer“.
Karlsstift: Ausstellung „Enkaustik – eine heiße
Kunst“, 8-18 Uhr.

Heute in Schorndorf

TELEFON 0 71 81 / 92 75 -20
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ONLINE www.schorndorfer-nachrichten.de
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